
Bürgerstiftung ehrt die besten Auszubildenden 
Über jeweils 500 Euro können sich Katharina Schmunk aus Widdeshoven und Nadine Reiche aus Prixheim freuen. 

VON SEBASTIAN MEURER 

ROMMERSKIRCHENVon wegen "Spa­
ren ist out": Katharina Schmunk (21) 
und Nadine Reiche (22), die bei­
den besten Azubis der Gemeinde 
im vergangenen Ausbildungsjahr, 
verschwenden jedenfalls keinen 
Gedanken daran, ihr von der Bür­
gerstiftung Rommerskirchen verge­
benes Preisgeld von jeweils 500 Euro 
für Urlaubs- oderVergnügungszwe­
cke zu nutzen oder es garvöllig sinn­
und nutzlos auf den Kopf zu hauen. 

Katharina Schmunk wohnt in 
Widdeshoven und spart, um nicht 
jeden Morgen mit der Bahn andert­
halb Stunden bis Düsseldorfunter­
wegs sein zu müssen - und abends 
natürlich zurück. N adine Reiche legt 
den Scheck der Bürgerstiftung für 
die nötigen Tankfüllungen zurück, 
wird sie doch in den kommenden 
vier Monaten kein Geld verdienen: 

Die Frixheimerin konnte zum 
zweiten Mal nach 2017 den Preis 

gewinnen: Hatte sie sich zunächst 
im Rewe-Markt von Franz.Günther 
Herbel zur Verkäuferin ausbilden 
lassen, schloss sie jetztauch das an­
gehängte Jahr mit der Weiterbildung 
zur Einzelhandelskauffrau ab - wie 
schon zuvor mit Bestleistungen. In 
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den kommenden Monaten will sie 
das Ganze mit dem Titel einer Wirt­
Schaftsfachwirtin krönen, wofür sie 
täglich nach Köln fahren muss. Ihr 
Ziel: Sie möchte gern in der Verwal­
tung oder Filialleitung arbeiten. Zeit 
für Hobbys hat die zweimalige Ge-

winnerin des Azubi-Wettbewerbs 
derzeit denn auch nicht. 

Katharina Schmunk hatte nach 
dem Besuch der Höheren Handels­
schule am BBZ Grevenbroich eine 
eigentlich dreijährige Ausbildung 
zur Kauffrau im Büromanagement 
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bei Real SB in Düsseldorf begon­
nen, die sie jedoch wegen ihrer Best­
leistungen um ein halbes Jahr ver­
kürzen konnte. Auch sie hat nicht 
übermäßig viel Freizeit, die sie am 
liebsten mit Freunden verbringt. 

Von jeweils 94 von 100 Punkten 
sowie den Noten 1,2 und 1,4 zeig­
te sich Eckart Roszinsky, Vorsitzen­
der der Bürgerstiftung und früher als 
Gymnasiallehrer tätig, rundweg be­
geistert: "Das ist zeugnismäßig su­
per und nicht gerade häufig. Es ist 
gar nicht so selbstverständlich. dass 
junge Menschen so gute Leistungen 
erbringen", sagte Roszinsky bei der 
Feierstunde in der Filiale der Spar­
kasse Neuss. Dort vergibt die Bür­
gerstiftung Rommerskirchen das 
ausgelobte Preisgeld seit 2012. 

Die zu prämierenden Auszubil­
denden müssen ihre Lehre ent­
weder in einem in der Gemeinde 
Rommerskirchen ansässigen Be­
trieb absolvieren oder aber in der 
Gemeinde wohnen. 


